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des Wıener Weıiıhbischofs Florian che immer zugleıich Heılıge und Sün- schen Armee un: Guerilla beschränkt.
Kuntner wAäare manche bedenkliche der 1n sıch vereinıgt hat.“ Wıe derzeıt keıin anderes Land Lateın-
Entwicklung vermeıdbar SCWCSCH, Ungeachtet dieser Lage yab die Oster- amerıkas 1st Kolumbien VO einem
WENN iINna  — in Rom die Kırche Oster- reichische Bundesregierung Ja Netz organısıerter und individueller
reichs mehr gehört hätte, als dies der LLUAar für Georg Eder und 17. Ja- Gewalt überzogen, ohne da{fß Regıie-
Fall Wa  — Das I1 Vatıkanısche Konzıil NUar für Klaus Küng die 1mM Konkor- runNns und Justız ihr Einhalt gyebieten
habe dıe Bedeutung eigenständıger dat geforderte Erklärung ab, da{fß g - könnten. ach vorsichtigen Schätzun-
Lokalkirchen erkannt. Wıe dıe Kır- SCH deren Bestellung keine polıtischen SCH werden selt 1986 Jährlıch
chengeschichte zeıge, könne ka- Einwände bestehen. Dıie „technıschen Kolumbianer Opfter allgemeıner Krıi-
tastrophalen Fehlentwicklungen füh- Prozeduren“ der Bestellung da- miınalıtät oder polıtischer Gewalt; VO  S

FrCN, WEeNnN ELW einselt1g H auf die mMIt abgeschlossen. Die Dıskussionen Amnesty International zıtlerte Polızei-
VO  z der Kırchenleitung ausgehenden diese Vorgangsweılse gehen aber In berichte gyeben allein für 1986
Impulse SESETIZL werde. unvermiıinderter Heftigkeit weıter, die regıistrierte Mordopfter bel

Emotionen sınd hochgeschaukelt, der Miıllıonen Einwohnern kommt ein (5e*<
Schaden für dıie Kirche 1St 110 Dıi1e waltopfer auf 2000 Kolumbıianer.

Wer wırd Vorsiıtzender wichtigste kırchenpolıtische Frage 1sSt
der Bischofskonferenz? Nnu Wer wırd nach dem Rücktritt VO AÄArmut als strukturelle

Erzbischof arl Berg als Vorsitzender Form VO GewaltDer Kärntner Diözesanbischof Egon der Osterreichischen Bischofskonte-
Kapelları Wwarntftie davor, die egenwär- reNZ, der nach der Bestellung der be1- Miıt der Zunahme der Gewaltrtätigkei-
tiıgen Turbulenzen ULE In den Auseın- den Bischöfte erwarten 1St, ten vermischen sıch zusehends diıe SC-
andersetzungen 1m Zusammenhang seinem Nachtfolger gewählt werden? sellschaftlichen und polıtischen Fakto-
mıt der Ernennung Bischöfe be- Dieser Zeıtplan WAar schon 1m Sommer ren, die ausschlaggebend für ihr
gründet sehen. Ursachen dafür des Vorjahres, anläfßlich der Annahme Entstehen. Eıne VOT We1l Jahren -
selen vielmehr unterschıiedliche, Ja g.. des Rücktrittsgesuches VO  a Erz- tellte sozıologısche Studie über das
gensätzliıche Einschätzungen der ıschof Berg, VO  —; Rom vorgegeben Phänomen der Gewalt In Kolumbien
Stärke W1€e der Gefährdung des Jau- worden. Jetzt 1STt abzusehen, da{ß mIıt zeıgte die Komplexıtät der Ursachen
bens SOWI1e des kırchlichen Lebens In der Bestellung des Erzbischofs und Wırkungen VC)  —_ Gewalt auf; heute
ÖOsterreich und In anderen Ländern: VO  } Salzburg und miıt der darauf tol- sınd die Urheber und Täter der alltäg-
„So glauben manche, da{fß die Kırche genden Ernennung des Bıschofs iıch gewordenen Gewalttaten oft U  —

hierzulande den heutigen gesell- VO Vorarlberg iıne folgenschwere noch paramılıtärısche
schaftlichen Bedingungen SAr nıcht Änderung der internen Kräfteverhält- Kommandos, Linksextremisten und
viel lebendiger se1ın könnte, als S1€e nNnıSsSe In der Bischofskonferenz herbei- immer bestimmender das Geschäft miıt
ISt. Andere wıederum zählen besorgt geführt wiırd. Damıt dürfte die S1ıtua- dem Rauschgift auf allen soz1ı1alen FEbe-
die Mängel der Kıirche auf und beden- tion der Kırche In Osterreich noch nen Dıie Opfter sınd Iınke ÖOpposıtio0-
ken manchmal wen1g, da{ß die Kır- schwiıeriger werden. nelle und Gewerkschatter, aber immer

häufiger auch 1U  — mutmad{(fslıche Reg1-
9Menschenrechtler, Rıchter,
Journalısten, Bauern un: Polızısten.
In immer zahlreicheren Fällen werden
In Polizeiberichten persönlıche Aus-Kolumbien: 5orgen der Bischöfe einandersetzungen als Motiıv ANSCHEC-

angesıichts eskalıerender Gewalt ben, hınter denen In Wırklichkeit eher
ine WI1e immer Verwicklung

Die offenbar ımmer unkontrollierba- August lediglich iıne Amnestıe für den ın den Drogenhandel WEOEI -

DGT sıch ausbreitende Gewalt In Ko- Fall In Aussicht, da S1E die Waften den kann.
umbien hat die Bischöfe des südame- nıederlegen. Dıiıe Aufständischen iıh- Neben gezielten Mordanschlägen 1m
riıkanıschen Landes auf den Plan SCIU- rerselts taktıeren unterschiedlich: Die Februar 198% wurde der General-
ten Der Episkopat dem gesprächsbereıte ”5  “ aber auch staatsanwalrt Carlos Mauyuro [10yos ENL-
Vorsıiıtzenden Kardınal Alfonso Opez die FARC („Bewaffnete Revolutions- tführt un ermordet, 1m Dezember
I’'rujillo, hat sıch angeboten, zwıischen Kolumbiens“) emühen sıch 1987 der Führer der lınksgerichteten
Keglerung und Aufständischen VCI- darum, als polıtısche Gesprächspart- „Patriıotischen Unıion (UR) Jaıme
mıtteln. Bısher hat der selt zweı Jahren 9158 anerkannt werden, während Pardo Ledal — wurden in Jüngster eıt
amtıerende Präsıdent Virgilio Barco dıe ELN („Natıionale Befreiungs- regelrechte Massaker begangen: Mıtte
anders als seın Vorgänger Belisarıo Be- armee”) Verhandlungen ablehnt. November 1988 kamen be]l einem
FANCUY allerdings keıne Bereitschaft Das Phänomen der Gewalt ın Kolum- Überfall Bewaffneter in der nordkol-
Gesprächen MIt den Guerilla-Organı- bıen 1St jedoch keineswegs aut die miılı- umbianıschen Stadt Segovıa mınde-
satıonen gezeıgt. Er tellte ihnen 1m tärıschen Auseinandersetzungen Z7W1- Zivilisten um Leben Das
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Miılıtär beschuldigte die Guerıilla, diıe Zziert die Guerilla, die ihrerseılts die An- goriffe Von Soldaten auf wehrlose ( am-

eintlufßreiche1n der Regıon baugebiete und hre Besıitzer schützt.“ pes1inos und Indios. IBIG Passıvıtät der
machte rechtsextreme Todesschwa- Das Drogengeschäft korrumpıere das staatlıchen UOrgane habe „womöglıch
drone für das Blutbad verantwortrtlıich. Land längst bıs iın dıe öftentlichen Am- noch ZUr Ausbreıtung der Gewalt bei-
Anfang Aprıl und Ende August WUT- ter getragen”
den beı ähnlichen Überfällen 60 Bau- „Vor einer Sıtuation WI1€e der Jetzıgen,
An erschossen. Schwache Justiz-Über- INn der sıch die Gewalt über das NZ'

Land ausbreıitet, kann die Kırche -Die expandıerende politische Gewalt oriffe der Staatsorgane
hat 1n Kolumbien ıne schliımme Ira- der die Augen noch ihr Herz verschlie-Eindringlıch verwelst das kırchliche ßen; S1€e mu{fß dem einzelnen WwW1e€e derdıition: In der Epoche der „Vıolencıa”“ Dokument auf dıe Notwendigkeıt,
zwischen 194/ und 1953 kamen be] dem Recht un den Gerichten in Ko- Gesellschaft Hıltfe kommen‘, heiflt

einleitend den pastoralen Emp-bürgerkriegsähnlichen Auseinander- lumbien wıeder Geltung verschaft-
NSCH zwischen 200 00Ö und ten „Da die Richter In Kolumbien fehlungen der Studıie, die das kırchli-

300000 Menschen Selit den 60er che Personal und dıe Gläubigennıcht funktionieren ..., werden S1€e christlichem ZeugnI1s, Engagement,Jahren bekämpten lınksrevolutionäre durch WEe1l tinstere Methoden ERSECLZE „ANUunC1IO denuncıa ” (VerkündigungGuerilla-Gruppen dle bürgerlichen den gedungenen Mörder un: die Be- und Anklage) ermutigen soll Die Na-Regierungen; S1€e operıeren nach eıner stechung.” Im Gerıichtssaal, be]l Behör-
den, 1mM Finanzamt, 1mM Geschäfttsleben tiıon könne 1U  — V der Anarchıe be-Phase des Rückzugs 1U In fast allen wahrt werden, „WCNnNn das DenkenTeılen des Landes und halten einzelne und den Zollschranken des Landes

Regionen besetzt, S1€e SORENANNLE „zahlt, Wer nıcht 1M Recht ISt, und entwaffnet, die Justız wıederherge-
stellt Lll'ld die AÄArmut bekämpft WET-Revolutionssteuern eintreıben. auch der, der 1mM Recht ISt, AUS Angst, den  DIn dıesem Sommer veröffentlichte die INa  ; werde ihm verweigern ” 7Zur

bischöfliche Kommuissıon für Sozı1al- Dıie kolumbianısche Kırche hat sıch
SOBENANNLEN Selbstverteidigung selen MmMIt ihrem Vermittlungsangebot auf el-pastoral iıne Studie über dıe eshalie- in den etzten Jahren nach Angaben He  — schwıierigen Weg begeben. Dasren.de Gewalt ıIn Kolumbien, dıe auf der Regierung 150 paramılıtärısche Betreten der politischen Bühne, dereıner Umirage 1n allen Diözesen des Mordkommandos entstanden, „dıe

Landes basıert. Wıe die VO oz10lo- Versuch, ihr gesellschaftliches Anse-mıt Duldung der Behörden Waftten hen ın den Diıenst des Volkes und der
SCH der Universidad Nacıonal de (SO= tragen” ach Angaben VO Amnesty
lombia 1m Auftrag der Regierung International sınd seIt 1985 450 Miıt- Natıon stellen, kann 1U  S Erfolg ha-

ben, WE S1€e gehört und NOerstellte Untersuchung „Gewalt und olieder der Patriotischen Unıion VO  3

Demokratie 1ın Kolumbien“ Bogotä, den Todesschwadronen ermordet INE  —$ wiırd. Da{fß die Bischöfe ihr polıtı-
sches Gewicht nıcht überschätzen,Centro Edıtorıial, geht auch die worden. Die Gewerkschaftsorganıisa- zeıgt die pastorale Empftehlungkıiırchliche Veröffentlichung VO  e dem tiıon U7 spricht VO 120 Opfern A4aUusSs der „Gewalt -Studıe: AD 1St OoOLWeEeN-Phänomen ® 10} der kolum- iıhren Reıihen innerhalb wenıger Mo- dıg, das Vertrauen des Landes 1n dıebıanıschen Gesellschaft gemeın g.. nNnate Die Bereitschaft, tür eld tO-

wordener Gewalt“ 4AaUS „Unser Land CM WI1€e die Häufigkeıt solcher Auf- kırchliche Hıerarchie wiıederzugewin-
HE  23erlebt dıe Gewalt In ihren verschieden- rage, heift In der kırchlichen

sten Formen; nıcht als punktuelles, Untersuchung, zeıgten auf erschrek- och 1m VEIrSANSCHNCH Jahr ne1gte die
Mehrheıit der Vollversammlung dersporadısches Ere1gn1s, sondern WI1€e e1l- kende Weıse, welch geringen Wert das Tendenz Z sıch auf die Beobachtung1E  S atmosphärıischen Druck, der Leben 1mM Bewußfßtsein vieler Kolum-

schwer auf allen Bereichen und Aktivi- bıaner habe der polıtıschen Entwicklung be-
schränken. och der NMEUE Präsident

taten des natıonalen Lebens lastet.“ Dıie Studıie befafßrt sıch auch mıt der der Bıschofskonferenz, Kardınal LOÖ-
Als iıne Ursache und gleichzeıtig „instiıtutionalısıerten Gewalt”, die PCZ Truyillo, ehemaliger Generalse-

kretär und Präsıdent des Lateinamerı1-Folge der Gewalt nn die kiırchliche durch Übergriffe ‚oder Untätigkeıt”
Untersuchung Armult und Verelendung der Staatsorgane verübt werde eın anıschen Bischofsrates M,

Thema, dem die äußerst konserva-der Bevölkerung (obwohl das Land klärte gleich nach selıner Wahl, die
derzeıt eınen Wirtschaftsboom - t1ve Bischofskonftferenz lange eıt DG Kırche werde das Gespräch mı1ıt allen
lebt) Armut sSe1 letztlich iıne „struktu- schwiegen hat „Die Nachlässigkeıt gesellschaftlıchen Gruppen das Lan-
relle Form VO Gewalt, für die WIr der Justız, die Verbrechen ungestraft des suchen. In der 7Zwischenzeit haben
unempfindlich geworden sınd“ In läfßt, 1STt ıne der schwerwıiegendsten Begegnungen mIıt Präsıdent Barcos,

Ursachen der Gewalt.“ Staat und Re- mıt Vertretern der tradıtionellen Par-dem eıl der Studıe, der die Formen
VO Gewalt nach ihren Urhebern und YxJlerung wiırtt die Kırche VOT, hre Hal- telen un der lIınksgerichteten
Tätern beschreıbt, wırd dıe Guerilla tung gegenüber den Todesschwadro- stattgefunden.
als ZENANNL. Ausdrücklich wırd NECI, dıe oftenbar VO der Armee mIıt Im Aprıl des Jahres 1988 berijeft die Bı-
dort auf die Kooperatıon der Aufstän- Waftten würden, sSEe1 nıcht e1In- schofskonterenz eın Beratergremium
ıschen mı1t den Rauschgiftsyndikaten deutig. „Nıcht das Normale, ber auch für die 19586 gegründete bischöfliche
verwıesen: „Der Drogenhandel tinan- nıcht ben selten“ se]len auch ber- Justiti1a-et-Pax-Kommissıion, dıe hre
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Arbeıt mI1t der Unterstützung dieser stande seıen, den Staat erschüttern. sichtbar wiırd, überrascht alleın schon
Experten TSLT richtig aufgenommen Da{fß dıe Rauschgift Reichgewor- der Hınweils auf die Okumene als
hat Auch die katholische Kıirche KOo- denen In entlegenen Landesteıulen be- Rechtfertigungsgrund tür die ach-
umbiens hat hre Gewaltopfer: Alleın reıits eın Drittel des 1m Zuge der sicht Roms mıt den Iradıtionalısten:
1mM Lauft eınes Jahres wurden dre]ı Prie- Landreform 1n den etzten 25 Jahren Und ‚War deshalb, weıl Ja nıcht dıe
stier ermordet fast unbeachtet VO Vieltalt Rıten In der katholischenverteılten Grund und Bodens aufge-
der Offentlichkeit. Auch die Hıerar- kauft haben und iıhr eld „waschen“, Kırche strıttıg ISt, sondern die Anwen-
chie außerte sıch SOWeIlt ekannt nıcht 1St eın Beıspıel für die verheerenden dung dieses Modells auf dıe Lefeboure-

den Vortällen. soz1ı1alen Auswırkungen dieses ZEWINN- Anhänger; durch das Konzıl und dıe
trächtigen Erwerbszweıgs. 7u ihm g - Liturgieretorm wurde immerhiın 1ne

Das Geschäfrt mıt dem hören auch dıe meılsten der zahllosen Gestalt der Liturgıie In der Gesamtkir-
„gamınes”, der Straßenjungen VOoO  e Bo- che durch ıne andere ERSECLZTRauschgift ZotA, dıe die Droge ernährt und rul- ber dıe Zahl derer, die LefebvresDer mächtigste Gewalt-Faktor ın der nlert. Stärkste Abnehmer der ıIn Ko-

kolumbianıschen das Schritt In das Schisma nıcht mıtzuge-Gesellschaft, lumbien angebauten und produzıerten hen gewillt sınd, lassen sıch bıslangGeschäft miıt dem Rauschgift, entzieht Rauschgifte sınd dıe USA und die
Länder W esteuropas. Mıt / Miılliar- Aussagen ehesten ın bezug auf diesıch (zumındest noch) der sozli10log1- Prıiester, Semiıinarısten und Ordens-schen Analyse. Auch dıe kiırchliche den Umsatz PTrO Jahr nımmt der leute machen. Der Vorsitzende derUntersuchung vermochte wen1g mehr Drogenhandel AuUt Angaben der A1INC - ad-hoc-Kommissıon „Ecclesıia Dei”,als den Verdacht äußern, da{ß die riıkanıschen Regierung nach Erdöl un:

kolumbianıschen Drogenkartelle 1M - Waffen die drıitte Stelle eın der deutsche Kurienkardinal Augustin
Mayer, bezitftferte Miıtte Dezember iın
einem Interview mIıt dem ıtalıenıschen
Fernsehen dıe Zahl der Priester, em1-
narısten un: Ordensleute, dıe sıch
nach den Bischotftsweihen VO Le-

Tradıtionalismus febvre losgesagt haben, auf rund 100

Entsteht elıne Art Parallelkırche? Die Priesterbruderschaft 1US$ sah
sıch darautfhin genötıigt, darauf hınzu-

Auch eın halbes Jahr nach der Weıiıhe „das letzte Wort bleibt“ Deshalb habe weısen, da{ß sıch dabe]l keineswegs
VO vier Bischöten durch den INZWI1- allesamt ehemalıge Miıtglieder derdie Errichtung einer eıgenen Kom- Priesterbruderschaft St DPıus han-schen exkommunizierten TIradıtionalı- 1sSsıon für angebracht gehalten, „dıe
stenführer Marcel Lefebure 1St TYTSL 1n dele, sondern Mitglieder verschie-den entsprechend eingestellten Jäu- denster Gemeinschaften. ach Anga-Umrissen erkennbar, welche Entwick- bıgen den Ausdruck der posıtıven ben des Generaloberen Franz Schmid-lung die Gruppe derjenıgen nehmen Werte ihrer eıgenen kulturellen und berger haben 15 Priester (von Insge-wırd, dıie den Schritt Letfebvres nıcht geistlichen Formung innerhalb der

Samıt un: Seminarıstenmiıttragen wollen bzw die der Ansıcht Kirche gestatten durtte“ (vgl L’Osser- 218)
(von 260) dıe Priesterbruderschaftsınd, da{fß S1e ıhren Zielen besser die- vatore Romano, 25 88) ST DPıus nach und SCH der Weıhe

NCN, WCNN S1e innerhalb der katholi- Miıt einem Zıtat aus „Ecclesıa Dei“
versuchte auch der Sekretär der Öm1- der vier Bischöfe durch Lefebvre VCI-schen Kırche verbleıben, zumal dıe lassen.

VO Papst In seiınem Motuproprio schen Tradıtionalıstenkommıissıon
„Ecclesıa Dei“ VO Julı 198% gyleichen Namens, Camille Perl, 1n e1- Dıiıe Entwicklung bel den rückkehrwil-
(vgl August 1985, dafür nNer Stellungnahme die römische Vor- lıgen ehemalıgen Letebvre-Anhängern
testgelegten Bedingungen für S1€ gehensweise erläutern: Man mUusse ISTt bısher weıthın 1n den VO  — „Ecclesıa
günstıg sınd, WI1E S1e SeIt Bestehen sıch ErNEUL der „Vielfalt der Charıs- Dei“ vorgezeichneten Bahnen verlau-
der Tradıtionalıstenbewegung n1ı€e - IS  —_ W1€e auch der Iradıtiıonen VO Sp1- ten Verwundert hat jedoch die Eıle,
ren rıtualıtät und Apostolat” In der Kırche mI1ıt der der Apostolische Stuhl die Be-

bewulfist werden. Den Umgang der ka- mühungen dıe Wıedereingliede-
tholischen Kirche mıt den TIradıtiona- rung dieser Personengruppe 11-Der Apostolısche Stuhl
lısten bezeichnete als eınen „ Testfall treıbt. Verschiedentlich Bı-hat CS eılıg dafür, W1€e eiınmal die orthodoxen schöfe In Interviewäußerungen be-

In seıner tradıtionellen Weihnachtsan- Chrıisten VO uns aufgenommen WEeTl- müht, den Stellenwert der Iradıtiona-
sprache VoO  — den Kardınälen und den den, sollte die Einheit mIıt ihnen der- lıstenproblematık angesichts 1e] wel-
Mıtarbeitern der römischen Kurıe eiInst wıiederhergestellt werden“ S- tergehenderer Herausforderungen In
rechttertigte Johannes Paul IL. 4U S - Komano, Wochenausgabe ın Pastoral und Verkündigung zurecht-
drücklich dieses Vorgehen: Er habe eutscher Sprache, 89) Abgese- zurücken (SO der Erzbischof VO

nıcht gewollt, da{fß der unvermeıdliche hen VO dem problematıschen Oku- Avıgnon, Raymond Bouchex, 1n La
RKückgriff auf die Exkommunikatıon mene-Modell, das In dieser Aussage Cro1x, 58, oder auch der Maın-


